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Capitalien, welche gesucht werben:
i. 802 bis looo Rthlr. werden *u billigen Procenten

auf die erste Hypothek zu leihen gesucht, weshalb
das Nähere in der Hof- und Waisenhaus , Buch,
 druckerei zu erfahren ist.

Capitalien, welche auszulehnenr
1. 1020 Rchlr. gegen sichere Hypothek, sogleich. Die

Hof-und Waisenhaus-Buchdruckerei sagt wo.
2. 1100 Rchlr. Pvpillengeldee und 400 Rthlr. dergl.

in Gold, sogleich. Die Hof- und Waisenhaus,
Buchdruckern sagt wo.

3. 620 Rchlr. in Laubthalern, auf die erste sichere Hy,
pothek zu s Procent uud gegen gerichtliche Versiche
rung, sogleich. Die Hof- und Waisenhaus-Buch,
druckerei sagt wo.

4. 600 Rthlr. Pupillengclder sogleich auf sichere Hypv,
thek. Vor dem Kloster Nr. 875 eine Treppe hoch ist
das Nähere zu erfahren.

5. 200 Rthlr. , 820 Rthlr. und 3000 Rthlr. zu billigen

Procenten sogleich. An Commission bet Carl Beer,
mann Nr. 875 beim Kloster.

Bekanntmachungen.
 1. Christian Mühlbein, in Cassel, empfiehlt

sich mit seinen vorrärhigen Waaren, als r Suwarow,
Stiefeln, Stolpen-Stiefeln, Reit-Stiefeln, Halb-
Sriefeln, Kamaschen-Schuhen und feinen Herrn,
Schuhen; imgl. Damen-Schuhen von Saffian,
Seide, Prünell und Kalbleder; ferner Schnürstie,
feln, und Kinderschuhen *c. Prompte Bedienung',
billige Preise und gute Qualität seiner Waaren Pro
dukte lassen ihn zahlreichen geneigten Zuspruch Hof,
fen. Zur Meßzeit steht er in Nr. 157 der neuen Schuh-
Gallcrie im Meßhause. Seine Wohnung ist ( wie
zum Theil bekannt) in Nr. 97 der Dionysienstraße.

2. Unterzeichneter empfiehlt sich in englischen, sächsi,
scheu, französischen und ordtnairem Porcelatn und
Steinguth, feinen und ordinairen Thee, ostindischen
Sago, langen französischen BouteiüemPfröpfen, feine
Baad - und Pferde» Schwämme, extra fein und or,

dtnair Senfmehl, feinem Senf in Büchsen, loosen
Senf, Citronen, fein und ordinaires Sallat»Oel,
Rhein-Wein - und ordinaire»Wein-Essig, Schwei
zer-Käse, sehr feine weiße haüifche Starke, meh
rere Gattungen Waschblau, neben seinen übrigen
Speccrey-Waaren, unter Versicherung der reellsten
Behandlung. Cassel, den iO. März 1316.

Gottlieb Pugge,
im Eckhaus der untersten Johauniestraße Nr. 760.

3. Christ. Friedr. Metzer empfiehlt sich diese
Messe abermals mit einem vollständigen Lager Nürn,
berger Manufactur-Waaren zu den billigsten Prei-

sen. Sein Gewölbe ist wie gewöhnlich in der Carls-
straße bei Madame Wagner.

4 » Ich habe wieder frisches Mineral-Wasser erhalten.
 Btndernagel, in derIohanniestraße Nr.3:5.

 5. Gute Schmiede-Kohlen, die Metze zu 2 gGr. und
io Metzen beisammen die Metze zu 2 Albus, sind
jeden Voèmittag bis Uhr, Sonntag ausgenommen,
beim Leipziger Thor nahe an der Wache zu haben.

 6. Ein vor dem Holländischen Thore an der Monbach
neben dem Gärtner Botte gelegener ZAck. haltender
Garten, mit einem LüsthLuschen versehen, stehet zu

 vermieden. Beim Eigenthümer in der Elisabeth»
Straße Nr. 233 ist sich zu melden.

7. Ein Garten, nebst einem kleinen Wohnhaus, vor
dem Leipziger Thore, ist sogleich zu vermirthen. Nach
richt erhalt man bei der Frau Baumeister Engelhardt.

8 . Den Wunsch mehrerer Freunde zu befriedigen, ist
Jemand entschlossen, noch eine, nach der bereits be,
 kannten Art eingerichteten, Todten-Casse zu errichten.
Thetlnehmer daran wollen sich desfallö beliebigst in
der Johannesstraße Nr. 325 melden, um sodann das
Weitere darüber vernehmen zu können; auch wer
den Auswärtige dabei angenommen.

9. Unterzeichneter empfiehlt sich sowohl ein - als zwel-
spännigaufReisen um billige Preise zufahren; auch
hat er ein Reikpfeod zu verlehnen; ferner ist bet ihm
jederzeit Heu, Ha'fer, Stroh und Gerste zu haben.

Georg Seifert, Gastwirth m der Stadt
Manheim am Brink Nr. 461.

10. In Nr. 59 am Königsplatz ist ein fünfjähriger
fehlerfreier Wallach zu verkaufen; auch kann ein ein
spänniges Fuhrwerk mit Pferdegeschirr dazu gege
ben werden.

11. Vor dem Cöllnischen Thore ist ein Garten im besten
Stande, mit guten Obstbäumen, einem Häuschen
nebst Küche, zu vermierherr. Die Hof- und Waisen,
havs t Buchdruckerei giebt Nachricht.

12. Ein Garten vor dem Frankfurter Thor, zwischen
dem Hrn. Grasmeier und Hrn. Bastard gelegen, ist
zu vermiethen. Nähere Nachricht erhält man in der
Frankfurter Straße Nr. 50.

13» Es wird hiermit bekannt gemacht, daß den Mitt
wochin der zweiten Woche der bevorstehenden Meste,
als den Zten k. M. Vo&gt; mittags um 9 Uhr bei hiesi
gem Wildpretshaus gute Rvthwiidprelöhäute und
Rehbocksfelle gegen gleich baare Zahlung meistdtr-

 tend verkauft werden sollen.
Cassel, den 14. Marz 1816.

Ave Krrrfürstl. Jagdschreiberei.
14. Vermöge eines von dem Apotheker Herrn Buch W

Frankfurt a. M. in Händen habenden Cessions? In
struments habe ich, der unterzeichnete Land-Receplvr,
an der Concursmaffe des verstorbenen Herrn Coni,
Mercien-Assessors Witckemann zu Allendorf eine jure
sspsrstionis eingeklagte und für liquid erkannte
Forderung an Capital, Zinsen und Kosten von Eintau
send dreihundert fünfzig Rthlr. fünf Alb. zwei Hlr.


